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Heinrich Glessen, Pfarrer in Stommeln von 1706 bis 1741, 
hat in seinem umfangreichen ›Chronicon Stommelense‹ in 
lateinischer Sprache festgehalten, was sich in seiner Zeit von 
Jahr zu Jahr in Stommeln ereignet hat. Das handgeschriebe-
ne, bisher unveröffentlichte Buch ist der kostbarste Schatz 
des Stommelner Pfarrarchivs und wird als Depositum im 
Historischen Archiv der Erzdiözese Köln verwahrt. Zum 
ersten Mal wird es hier in lateinischer Sprache und deut-
scher Übersetzung veröffentlicht. 
Der Leser erfährt in bisher unbekannter Anschaulichkeit, 
wie die Menschen vor 300 Jahren in Stommeln gelebt ha-
ben. Für den historisch Interessierten gibt es dabei viel Neu-
es zu entdecken. Eine umfangreiche Einleitung und Erläu-
terungen zu textrelevanten Begriffen erleichtern das Verste-
hen. Ein detailliertes Register lädt zum Stöbern ein. 
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Heinrich Glessen, Pfarrer in Stommeln von 1706 bis 1741, hat 
in seinem umfangreichen ›Chronicon Stommelense‹ in latei-
nischer Sprache festgehalten, was sich in seiner Zeit von Jahr 
zu Jahr im Ort und in der Umgebung  ereignet hat. Das hand-
geschriebene Buch wird hier zum ersten Mal in lateinischer 
Sprache und deutscher Übersetzung veröffentlicht. Der Leser 
erfährt in bisher unbekannter Anschaulichkeit, wie die Men-
schen vor 300 Jahren in einem Dorf wie Stommeln gelebt ha-
ben. Für den historisch Interessierten gibt es viel Neues zu 
entdecken.

Der Bau- und Förderverein
von St. Martinus in Stommeln

veröffentlicht ein Buch?

Ja, er tut es aus besonderem Anlass. Ein ehemaliger Pfarrer un-
serer Martinusgemeinde hat vor dreihundert Jahren das Buch 
geschrieben: Heinrich Glessen, der 34 Jahre lang in Stommeln 
gelebt und gewirkt hat. Er berichtet als Zeitgenosse und als 
unmittelbar Mitbetroffener. Das verleiht dem Buch eine große 
Authentizität. Es der Öffentlichkeit zugänglich zu machen ist 
eine Aufgabe, der wir uns verpflichtet fühlen. 
Das Buch ist ein unmittelbares Zeugnis unserer eigenen Ge-
schichte. Der Leser erfährt, wie die Menschen gelebt haben, 
worüber sie sich gestritten haben, welche Sorgen sie plagten. 
Es hilft, ein Stück weit besser zu verstehen, wie wir geworden 
sind, was wir sind.

Wenn Sie uns 
dabei unterstützen möchten, 

das Buch zum Preis von 29,90 €
anbieten zu können:

Ihre Spende ist uns willkommen
auf folgendes Konto

des Bau- und Fördervereins St. Martinus in Stommeln        
bei der Kreissparkasse Köln:

IBAN: DE90 3705 0299 0158 0045 18
BIC: COKSDE33XXX

Verwendungszweck: Chronicon
Wir senden Ihnen gern eine Spendenquittung zu.

Möchten Sie ein Buch vorbestellen? 
Oder haben Sie Fragen oder Anregungen 

zu dem Buchprojekt?
Schicken Sie uns eine E-Mail: 

chronicon.stommelense@gmx.de

Aus der Einleitung von Josef Wißkirchen:

Es war ein weiter Weg, bis der 
Grundsatz der Gleichheit aller Menschen, 

der Männer wie der Frauen, 
seinen unverrückbaren Platz 

im Bonner Grundgesetz fand und das Wissen um die 
Eigenverantwortung des Volkssouveräns 

für eine gerechte Gestaltung der Gesellschaft 
sich durchsetzte. 

Manches in der dreihundert Jahre alten Chronik des 
Heinrich Glessen wird dem heutigen Leser deshalb 

befremdlich anmuten, 
aber gerade dadurch Anlass geben 

zu einer neuen Wertschätzung 
heutiger gesellschaftlicher Errungenschaften. Herausgeber: Bau- und Förderverein St. Martinus in Stommeln,

Kath. Pfarramt, Bahnhofstraße 5a, 50259 Pulheim-Stommeln

Das Geschenk verdanken wir Prof. Dr. Burkhart Cardauns 
und Josef Wißkirchen. Nach dem Tod von Herrn Cardauns 
2022 hat Wißkirchen die Arbeit allein weitergeführt. Er wohnt 
seit 1966 in Stommeln und hat sich intensiv mit der Geschich-
te des Ortes, der Stadt Pulheim und der Region beschäftigt. 
Für seine zahlreichen Publikationen wurde er vielfach ausge-
zeichnet. 
Beide haben ohne Honorar gearbeitet. 
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Erste Stimmen zum Buch:
Die inhaltliche Arbeit an dem Buch ist abgeschlossen, auch 
ein komplettes Layout des Werkes liegt inzwischen als PDF 
vor. Drei sachkundige Personen, denen dieses PDF zur Be-
gutachtung zugeschickt wurde, äußern sich in persönlichen 

Schreiben an den Herausgeber anerkennend:

 »Ihre akribische historische und philo-
logische Arbeit muss man wirklich bewundern!«

»Meine Hochachtung sowie einen 
herzlichen Glückwünsch für dieses stupende 

Werk! Ich bin ganz begeistert.«
»Heinrich Glessens Chronik ist eine erstaunliche 

Quelle. Kein Zweifel, dieser Mann ›war wer‹. Und er 
hat in Ihnen einen kongenialen Bearbeiter gefun-

den.«

Eigentümer dieses 1711-13 erbauten stattlichen Herrensitzes 
an der Stommelner Hauptstraße war der zweithöchste Be-
amte in den Herzogtümern Jülich-Berg: Vizekanzler Johann 
Thomas Brosii. Er war ein unbequemer Gegenspieler von 
Pfarrer Heinrich Glessen im Ort. Nichts von dem Gebäude 
ist erhalten. Wo es stand, ist heute eine große Baulücke (links 
vom kleinen Kreuzhof).

Alt St. Martinus in Stommeln, Foto 2004. Die Kirche hatte im 18. 
Jahrhundert im Wesentlichen bereits ihr heutiges Erscheinungsbild.

Unten: Haus zur Trapp, Hauptstraße, nach dem Dorfbrand von 1783 
auf alten Fundamenten neu errichtet, Foto 2023. In seiner Bedeu-
tung für die Ortsgeschichte ist es vergleichbar mit dem Rathaus in 
den Städten. In der Trapp tagte das Schöffengericht, auch außer-
gewöhnliche Gemeindeversammlungen unter der Leitung des 
Vogtes fanden hier statt. Wiederholt war es ein Ort heftiger 
Auseinandersetzungen. Glessen berichtet eindringlich darü-
ber.

5. Station der Sieben Fußfälle, errichtet 1729/30, 
Zustand um 1970


